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Eure Aktionen haben Wirkung gezeigt: In der vierten Ver-
handlungsrunde am 20. Dezember hat sich die Arbeitge-
berseite deutlich bewegt. Es gibt ein Verhandlungsergeb-
nis, das für alle in 2023 eine spürbare finanzielle Entlas-
tung bei den stark steigenden Preisen bedeuten würde. 
Besonders für die unteren Entgeltgruppen, wo die Infla-
tion am härtesten zuschlägt; und das in Form eines Tarif-
vertrags. Jetzt sind die ver.di-Mitglieder gefragt, über 
das Verhandlungsergebnis abzustimmen. 

 

So sieht das Ergebnis aus 

Nach erneut langwierigen Verhandlungen hat sich die 
ver.di-Verhandlungskommission mit der Arbeitgeber-
seite auf die folgenden Punkte ab Januar verständigt: 

 Für die Gruppen 8 und aufwärts 4 Prozent mehr 
pro Monat 

 Bis einschließlich Gruppe 7 fest 140 € monatlich 
mehr. Das Monatsentgelt steigt damit hier zwi-
schen 5 und 6,3 Prozent. 

 Für die Altverträge werden die absoluten Steige-
rungen der jeweiligen Gruppe in der Neu-Tabelle 
übernommen (Also z.B. in der Gruppe 8 alt wie 
neu: 121,64 Euro mehr im Monat). 

 Alle erhalten im kommenden Jahr 1500 Euro Ein-
malzahlung steuer- und abgabenfrei, aufgeteilt 
auf 375 € im Februar, Mai, August und November. 
Das gilt auch für die Auszubildenden und die Reini-
gungskräfte. Teilzeitbeschäftigte bekommen ei-
nen anteiligen Betrag. 

 Die Vergütung der Auszubildenden steigt weiter 
entsprechend dem Durchschnitt in der Ausbildung 
der Kaufleute im Büromanagement. 

 Der Fahrtkostenzuschuss steigt von 15 auf 20 € 
monatlich. 

 Es wird ein Tarifvertrag abgeschlossen. 

 Das Ergebnis wird auf die INT GmbH übertragen 

 Laufzeit: Ende 2023 

Alle anderen bisherigen Regelungen, wie etwa die 
Mitgliedervorteilsregelung, bleiben unverändert be-
stehen. 

 

So bewertet es die Tarifkommission  

Für das kommende Jahr bedeuten die monatlichen 
Erhöhungen und die Einmalzahlung zusammen ei-
nen nennenswerten Aufschlag von im Durchschnitt 
aller Entgeltgruppen über 8 Prozent (siehe Tabelle 
S. 2). In der Spitze erreichen wir sogar 12 Prozent. Un-
mittelbar würde das vielen helfen, die erwartungsge-
mäß weiter hohen Preise abzufangen, zumal auf die 
Einmalzahlung keine Steuern oder Abgaben fällig 
werden. Zum Vergleich: Unsere Forderung lag bei 
10,5 Prozent. 

Dank der relativ kurzen Laufzeit von einem Jahr, 
könnten wir zudem auf unserem aktuellen Schwung 
aufbauen und bald wieder über neue Steigerungen 
verhandeln. 

Klar ist aber auch:  Eine Einmalzahlung gibt es eben 
nur einmal. Nachhaltig ist ausschließlich die dauer-
hafte Steigerung der Entgelte. Das haben wir nur 
teilweise geschafft. 

.  

 

 

 

 
 
 

Einigung nach schwierigen Verhandlungen 

1500 € Einmalzahlung, 4 Prozent, 140 € 
soziale Komponente und ein Tarifvertrag 
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rifvertrag erreichen. Die Alternative heißt: An-
nehmen oder Streiks vorbereiten. Beides 
braucht ein klares Votum! 

Die Mitgliederbefragung wird online möglich sein. 
Wir bieten aber in der ersten Januarhälfte auch di-
gitale Veranstaltungen an, in denen wir den Ab-
schluss mit euch diskutieren. Konkrete Informati-
onen dazu wie zur Befragung selbst bekommt ihr 
gleich zu Beginn des neuen Jahres.  

Abstimmen können nur ver.di-Mitglieder. Am 
besten gleich beitreten: 

 

mitgliedwerden.verdi.de  

 

Mitgliederbefragung im Januar - klares 

Votum wichtig  

Die Einschätzung der ehrenamtlichen ver.di-Bun-
destarifkommission ist, dass wir am Verhandlungs-
tisch alles rausgeholt haben. Deshalb sind jetzt die 
Mitglieder gefragt, ob sie dem Ergebnis zustim-
men oder ab Januar streikbereit sind, um zu versu-
chen, höhere Entgeltsteigerungen durchzusetzen. 
Dazu bräuchte es einen starken Rückhalt in der Be-
legschaft 

Die ver.di-Bundestarifkommission empfiehlt die 
Annahme. Wir glauben, dass es der beste Ab-
schluss ist, den wir unter den jetzigen Bedingungen 
erzielen können; und wir können endlich einen Ta 

  

 

 

So wirkt das Ergebnis in 2023  

Stufe Neu-

verträge 

akt. monat-

lich 

Zuwachs 

in % 

Zuwachs 

in € 

Monatlich 

ab 1.1.23 

Einmal-

zahlung 

In % des 

Entgelts  

Monatl. + Ein-

malzahlung  

4 2.216,00 € 6,32% 140,00 € 2.356,00 € 1.500,00 € 5,53% 11,84% 

5 2.390,00 € 5,86% 140,00 € 2.530,00 € 1.500,00 € 5,12% 10,98% 

6 2.582,00 € 5,42% 140,00 € 2.722,00 € 1.500,00 € 4,74% 10,16% 

7 2.813,00 € 4,98% 140,00 € 2.953,00 € 1.500,00 € 4,35% 9,33% 

8 3.041,00 € 4,00% 121,64 € 3.162,64 € 1.500,00 € 4,03% 8,03% 

9 3.334,00 € 4,00% 133,36 € 3.467,36 € 1.500,00 € 3,67% 7,67% 

10 3.982,00 € 4,00% 159,28 € 4.141,28 € 1.500,00 € 3,08% 7,08% 

Stufe Alt-

verträge 

akt. monat-

lich 

Zuwachs 

in % 

Zuwachs 

in € 

Monatlich 

ab 1.1.23 

Einmal-

zahlung  

In % des 

Entgelts  

Monatl. + Ein-

malzahlung  

1 2.106,00 € 6,65% 140,00 € 2.246,00 € 1.500,00 € 5,32% 11,96% 

2 2.292,00 € 6,11% 140,00 € 2.432,00 € 1.500,00 € 4,88% 10,99% 

3 2.675,00 € 5,23% 140,00 € 2.815,00 € 1.500,00 € 4,18% 9,42% 

4 2.891,00 € 4,84% 140,00 € 3.031,00 € 1.500,00 € 3,87% 8,71% 

5 3.127,00 € 4,48% 140,00 € 3.267,00 € 1.500,00 € 3,58% 8,06% 

6 3.385,00 € 4,14% 140,00 € 3.525,00 € 1.500,00 € 3,31% 7,44% 

7 3.698,00 € 3,79% 140,00 € 3.838,00 € 1.500,00 € 3,03% 6,81% 

8 4.053,00 € 3,00% 121,64 € 4.174,64 € 1.500,00 € 2,76% 5,76% 

9 4.445,00 € 3,00% 133,36 € 4.578,36 € 1.500,00 € 2,52% 5,52% 

10 5.321,00 € 2,99% 159,28 € 5.480,28 € 1.500,00 € 2,10% 5,10% 

 


